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Wer sucht, der findet. Tokios Post 
vergibt Postler-Posten. Doch es ist 
zum Weinen: für drei Leute nur 


| „Reporter Lupo el En 

| BriefträgerinTokio!'* 1S é 
das gäbe ‘ne Bom- 
benschlagzeile für 
unser Blättchen! 


Nichts da, teurer E 
Freund! Ich als Baron 
habe selbstverständ- 
lich den Vortritt! 


Und merke dir eins: 
Der Vornehme nimmt 
sich vor allen anderen, 
kapiert? 


Van, ihr wollt 
Briefe aus- 

tragen? Sehr 
hübsch! Sehr 
hübsch! 


erpostbote, äh ... Herr Oberpostrat! 
Wir kommen, äh ... wir wollen, 
na Sie wissen schon...” 


Eel Servus, Herr Ob 


Grundzipiell }_— 5 
is es so! È 


Ist zwar nur eine So dämlich möchten 
Stelle frei, aber mein | ich kann _ Wir auch mal sein! 
Test ermittelt den nicht! ES noar Sf 
Sieger! Bitte, lesen! î 


Sehr hübsch! Sehr hübsch! Sicher, sicher! Sind 
Vielleicht sind die beiden doch schlieflich 
anderen Herren in der keine Analphabeten! 
Lage, das hier zu ent- 

ziffern? - 


“Lupo und seine Freunde können zwar kein 
Japanisch. Aber Englisch, das können die 
Japaner auch. Was man auf englisch spricht, | 
ist hier gleich deutsch gesagt. 7 


\/ ScheuBlich! Was soil 
denn an diesem 
Gekrake! zu lesen 
sein?1? 25 


/ Das soil der Ah … wenn's ginge, würde 
4 Bonze noch Kums ich lieber rausgehen, statt 
SA bereuen! 8 rausfliegen! 
mn ee Nicht doch! 


Ich stelle 
dich ein! 


Wie bitte?! Aber wo soll ich denn 
die Briefe hinbringen, wenn ich 
nicht wei, was eure Hieroglyphen 
bedeuten? 


Sehr hübsch! Du bist ein kluger 
Kopf! Und das ist das wichtigste 
bei der Post... 


Du bist sozusagen der $ 
richtige Mann am richtigen 
Ort zur tichtigen Zeit, hihi! 


Spaf beiseite! Wir Japaner sind ein 
sehr höfliches Völkchen! Die Leute 
sagen dir sofort die richtige 
Adresse! 


ScheuBlich, scheuB- 
lich! Da schieicht er 
hin! 


Wer ist 
bekloppter: er 
oder ich?! 


Tja nun, hoffen 
wir es halt! 


Jawohl,und mit ihm 
geht grundzipiell 
ein schöner Job in 


lm Vorbeigehen gesagt: 
Wozu ein Job! Das Geld 
liegt auf der StraBe! Man 
muB sich nur danach 


Penner sein... mit Verlaub 
gesagt! 


Nein! Ein Penner ist das nicht. Im 
Gegenteil: ein gerissenes Schlitz- 


Und wo beugt W Da wo was rum- 
man sich danach } liegt! In der Post 
am besten? zum Beispiel .….. 


Hohoho! Seh ich aus wie 'n 
Penner? Bin nämlich der Kas- 
sierer, hoho! 


ScheuBlich schön! Also: É 
wir sollen ihn fesseln, 


es wie ein echter Überfall aus- \: 


sieht, ganz recht! Ihr transportiert f 
das Geldpaket zu meinem Haus. # 
Dort wird geteilt. Alles klar? ê 

HeiBe übrigens Jeno... 


“ Sagen Sie mal, Mei- 
n 2 ster! Briefträger in 
Japan... das muB 
doch mächtig schwer 
sein!? 


Joi... ich mache das nach der 
Melodie: Einen links, einen 
rechts... ist noch einfacher als 
Strümpfe stricken! 


So ist es! Und nach getaner 
Arbeit sieht Lupo den Leut- 
chen zu, wie sie sich selber 
inre Briefe zustellen. Sein 
System ist nützlich, es fôr- B 
dert die gutnachbarlichen 
Beziehungen! 


 Endlich wieder : 
'n anständiger Job! 


Haut ab! 
Ich brülle 
gleich los! 


Der Baron und sein Bruno sind auch nicht faut … 


Hähä... Jeno, du 
bist das teuerste 
Paket meines 


Puuh... muôte das 
Schlitzauge denn sofort 
losschreien!? 


Mach voran, Bruno! 


schlieBlich schwer! 


Ein schnarchender Postler 
bremst den Lauf der Dinge 
im Schlaf .…. 


Eef Umpf! Können Sie nicht ihre 
\ Quadratiatschen einziehen? 


ScheuBlich, 
ich falle! 


immer die seiben \:/ Uaaaah.… 


Dösköppe, über die was, wie?! , 


man stolpert! 


Ruhig Blut, Jungs … 
Nanu? Was habt ihr 
denn hier verloren?! 


=d 
ida] 
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Uff! Ich sag's ja immer: Eile 
mit Weile! Her mit dem Zaster, 
äh... Zeug! 


Hee! Nehmt eure Kiste mit! 
ch bin doch kein Paket- 
bahnhof! 


ScheuBlich, Bruno! ScheuBlich! Ich 
glaube, wir sind umzingelt! Wenn man 
uns mit dem Paket packt, können wir 
einpacken! Moment mal 


Anschrift drauf und ab da- 
mit! Der Blödel vom Dienst 
soll's besorgen! d 


PaB auf, Penner! 
Kier ist noch ein 
Paket für dich! „ 


f Die Typen sind wohl nich 
mehr ganz bei Trost! 
SchmeiBen einfach mit 
Paketen ohne Porto um 
sich! Hm ... zustellen oder 
nicht zustellen, heiBt hier 
die Frage! 


Fast gleichzeitig … 5 ae EE Keine Bange! Bruno und 
te sein Baron sind grund- 
zipiell brave Burschen! 


Puuha... die haben wir 
sauber abblitzen lassen, A 
was?! / 


Lupos Reporterinstinkt siegt über | 
sein Ruhebedürfnis. Er stellt das & 
Paket zu .… 


Tralitrala, die Post ist da! Ich 
kriege 180 Jen, die Sendung war 
nicht freigemacht .… 


| Zaster keine 
Zustellung'! 


Da hast du N 
deinen Zaster! 
Zufrieden? 


d{ 


…… Vverbrennt 
sich leicht! 


Gesundheit, Meisterchen! 
Das hält dich hoffentlich 
von krummen Touren 
fern! 


Ab durch die Mitte! Vor 
lauter Rennen, Sichretten 
und Flüchten kommt man 
gar nicht dazu, seine Re- 
portage durchzutickern! 


Sol mich nicht wun- 
dern, wenn's mir in 
Bälde zu bunt wird! 


Nur Briefmarken? 
Sonst nichts? 


Vorwärts Freund- 
chen, leer deine 
Posttasche aus! 


Hee! Ich denke \ 
wir teilen durch 


Brrr... ich fühle 
mich so ver- 


Hallihalto! Fette 
Beute für die Post! 


Ui, die Dinger 
{ sind ja selbst- 
 kiebend! 


ScheuBlich schön! Aber an-| 
hängtiche Geldscheinchen 
Wwären mir lieber! + 


Das sieht man gern: Erst 
kleistern sie sich voll, dann 
kleben sie sich welche, weil 
sie sich gegenseitig an- 
geschmiert haben, hihi! 


Tja, bieibt nur noch zu 
la TA À sagen, daB ich meine stoize 
reiche ich Ihnen Postier-Uniform aus- 

Ihr entwendetes 


Eigentum! MuB das sein? 


Hübsch! 
Sehr hübsch! 
ee a _\\ Vielen Dank! 


papiere und Pakete kiaut, schmiert 


ej sich aus und packt sich selber 
en \ein! 
% iT 


Ee muö seint Tja, das kommt davon! Wer Wert- 
A 


TschüB, Herr Postrat! Behandeln Sie die 
Heinis nicht zu schlecht! MuB dringend 


7 


en 
ETA df} 


Ich vergaB fast, daB zu 
Hause ein gramgebeug- 
ter Chef auf meine 
Geschichten wartet... , 


Geschlagene zwei Stunden fB | | Nun hör endlich auf! Mir 
quasselt Lupo in das Quat-a platzt schon das Trommel- 
schofon und mit seinem es J | fell! Alles kalter Kaffee, 
Chef. 8 was du da erzählst! 


Alles für die Katz! Der Knabe % 
ist mit nichts zufrieden! 
Jetzt auch noch Judo! .… 


Postraub gibt’s \ 
hier auch! Ich 
brauche was 
typisch japa- 
nisches! Judo, 
Sumo und so, 
verstehste?! 


Sieh da, unsere 
Brieftaube! Komm 
nur, es ist alles 
vergeben! 


Doch insgeheim warten Bruno 
und sein Baron auf die Chance, 
Lupo doch noch aufs Kreuz legen 
zu können. Obwohl sie es nur 
seiner Fürsprache verdanken, 
daB sie schon wieder frei herum- 
laufen …. 


Hm, ich und mein 
Chef, wir hätten 
nichts dagegen! 


Jungs, 
das ist 
für uns! 


was 


Die Regeln kennt ihr jetzt! 
Fangen wir mit Judo an. 
Die ersten Vorrunden- 
Gegner auf die Plätze …. 
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Das ist unfair, den hebe VH 
ich doch aus dem Hemd! 


Fliegengewichtler vor! 
Lupo gegen den Baron! 
Ring frei! 


Und das als Dank 
für die Pleite bei 
der Post! 


Dr 


Hmpf .…. tu's 5 
doch, du Träne! / 


Grrr …. warte du Windei, 
dich puste ich aus der 
Hose! 


Bravo, Baron! Den 
legst du mit links 
auf die Bretter! 


En . wo gehts 
denn hier lang?! 


ESS \ 
SAS 


Jetzt solt sich keiner 
wundern, wenn Reporter 
Lupo rasend wird! Ein 
wahrer rasender Reporter 
arrr! 


Raus aus dem Ring! ' 
Judo ist für dich 4 Pech für Lupo und Pech 


gelaufen! A vor allem für Bruno und 
À den Baron. Sie werden 

beim Judo von knochen- 
harten Konkurrenten der- 
maBen vertrimmt, da sie 
für das groBe Sumo- 
Ringen gar nicht erst in 
Frage kommen. Freund 
Lupo dagegen gedenkt 
kräftig mitzusumieren! Er 
ringt sich tapfer bis zur 
letzten Runde durch und 
tauscht gelassen auf den 
Gong zum Endkampf …. 
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Ring frei für den GroBen Preis! Unser 
Meister aller a en gegen den krassen 
AuBenseiter 
oi) Lupo! Hurra! 


Vorwärts! Dein Kampfgenosse Du hast für den doch Ni 
wartet schon. Dreh dich um, RS hoffentlich nen Kran- 
damit dir dein dämliches kenwagen bestellt?! 
Grinsen vergeht …. 7 5 


Komm in Papas Arme, Huch, nee! Muttchen, 


1 5 hast du nen schönen 
du Prahlhans! Zwiebel-Dutt! é 


Glb ... Mann o Mann! 
Wie kann die Fetthenne 
nur so fix sein! 


Joi .…. jetzt muB ich ganz 
schnell mein Licht leuchten 
lassen, sonst pustet der 
mich wie ne Kerze aus. 


zl 


Ein kleiner Trick 
zur rechten Zeit 
schafft Umfang 
und Gewaltig 
keit! Á 


Das ist das erste und 
bestimmt auch das letzte 
Mal, da8 sich ein beschei- 
dener Mensch wie ich so 
aufblasen muB! 


Aha! Ich mache Eindruck! 
Dem Zorro geht vor 


Jo mei, 
Schreck gleich die Zwiebel 


wos is dös?! 
hoch! 


Hohoho! Der ist ja noch fetter ais 
ich! Na, denn mal ran an den 
Speck! 


Kuckuck, 
wq bist du?! A 


mn Â 


/ Ach so macht 


der das! Nicht 


schiecht …. 


Uff! Mir bläst's die Argn …. ich 
Puste 'raus! Wat nu?! fühle Fett! Das 
„haut ihn hín! 


Bin direkt 20 Jahre schlage 


Klares Knockout! AuBenseiter Lupo 


schlägt sie alle! Bravo! überrascht ich schon zu! 
von mir! Aber so was ist 
mir noch nicht 


passiert! 


Der nächste Wettkampf 
steigt! Auf zum Stock- 
fechten! Drei Bewerber 
sind gemeldet! 


Soso, muB 
ich also noch 
mal ran! é 
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Achtung, Stockfechten ist wie 
Degenfechten! Wessen Stock 
zuerst bricht, der verliert! 
Auf geht's .…. 


Grrr .…. endlich sieht man 
Des sich wieder! rz 


ngesteckt! Rate 
mal, wer nun grundzipiell mit Ein- 
— meg stecken dran 
ist?12 


Haatschie! Hier mülmt's mir zu 
sehr! Ich mache mich lieber aus 
dem Staub! 


Sieht nur so aus, als ob 
ich Er, Geduld! Bin 
en) wieder da! 


EE za zi 


nn 
Harhar! Auf diesen Schlag 
PS ich schon heiics 


{/ Hmpt … warte Freund- 
chen! Der nächste Bumm- 
ser sitzt grundzipietl 

r! 


Ausgegrunzt, Bruno! Hast Leider, leider, Mister Bruno! En 

nach allen Regein der Kunst Lupo hat recht und das goldene } 

verloren! Dein Knüttel ist Samuraischwert gewonnen! 5 
Gratuliere! mm é 


B / Schon wieder reingetegt! 
ea ist das nicht zum Wimmern?! 


ScheuBlich, scheuBlich! JSS 4 


